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SITZUNGSNIEDERSCHRIFT 
 

 

Sitzung Öffentliche Sitzung im Sitzungssaal des Rathauses 

Beschlussorgan Stadtrat 
Sitzungstag 14.11.2019 
 
Beginn 16:00 Uhr 
Ende 18:22 Uhr 

 
 

I. Ladung der Mitglieder des Beschlussorgans  
 

Der erste Bürgermeister eröffnete die Sitzung und stellte fest, dass zu der heutigen  
Sitzung des Stadtrates alle 30 Mitglieder ordnungsgemäß geladen wurden. Einwände 
dagegen wurden nicht vorgetragen. Es waren zur Sitzung erschienen: 

 
Erster Bürgermeister Klaus Ritter  
und die Stadtratsmitglieder:  
  
Bauregger Matthias Kneffel Hans 
Blank Konrad Kusstatscher Herbert (ab 16:15 Uhr) 
Czepan Martin Liebetruth Gabriele 
Dangschat Hans-Peter Obermeier Paul  
Danner Johannes (bis 17:10 Uhr) Schroll Reinhold (bis 17:45 Uhr) 
Danzer Thomas Seitlinger Bernhard 
Dorfhuber Günther Stoib Christian 
Gampert-Straßhofer Stefanie (bis 18:00 Uhr) Unterstein Konrad 
Gerer Christian Wildmann Alfred 
Gineiger Margarete Winkels Gerti 
Gorzel Roger Winkler Josef  
Grafetstätter Georg Winkler Reinhard 
Haslwanter Andrea (bis 18:22 Uhr) Zembsch Helga 
Hübner Rosemarie Ziegler Ernst 
Jobst Johann  

 
Nicht erschienen war(en): Grund (un)entschuldigt: 
Dzial Günter entschuldigt 

 
II. Beschlussfähigkeit des Beschlussorgans  

 
Der erste Bürgermeister stellte die Beschlussfähigkeit des Stadtrates fest und  
erkundigte sich nach Einwänden gegen die Tagesordnung; es wurden keine Einwände 
vorgetragen. 
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III. Tagesordnung  
 

 
1. Vorstellung des durch Herrn Dr. Tekles erstellten Wohnungskonzepts (Bedarfs-

ermittlung bei Differenzierung nach Wohnungsgrößen, Herkunft der Bewohner 
und Mietpreisniveau) 

  
2. Antrag der BL-Stadtratsfaktion 

„Errichtung einer städtischen Wohnungsbaugesellschaft“ 
 
3. Agenda 21 Traunreut „Arbeitskreis Verkehr“; 
 Vorstellung der Überlegungen „Verkehrsprojekt 2045“ 
 
4. Antrag der Rumänisch-Orthodoxen Kirchengemeinde Traunreut auf Gewährung 

eines Zuschusses zur Errichtung eines Saales 
 
5. Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung 

(BGS/WAS)  |  Änderung der Verbrauchsgebühren und der Bezeichnung der 
Wasserzähler 

 
6. Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramm Teil IV – Aktive Zentren; 
 Beschlussfassung über die Bedarfsanmeldung im Programmjahr 2020 
 
7. Neubau der Gemeindeverbindungsstraße Hörpolding – Pattenham; 

Auftragsvergabe für die Ausführung der Straßenbauarbeiten einschließlich Stra-
ßenentwässerung 

 
8. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Gemeinde Nußdorf, 

„Gewerbliche Baufläche Aiging“ mit Teilfläche als Sondergebiet „Lagerung und 
Behandlung von Aushub- und Abbruchmaterial“ im Bereich der Grundstücke 
Flur-Nrn. 1514, 1515, 1518, 1528/2, 1473/1, 1630 und 1631 (jeweils Teilflächen), 
Gemarkung Nußdorf, nach §§ 9 und 30 BauGB; 
Stellungnahme als Nachbargemeinde 

 
9. Vollzug der Dienstanweisung für die Ausschreibung und Vergabe von Bau- 
 leistungen der Stadt Traunreut (DA Vergabe) – Bericht des Bürgermeisters 
 über erfolgte Auftragsvergaben zu Nachtragsangeboten 
 

zusätzlicher Tagesordnungspunkt: 
10. Antrag der Fraktion der Bürgerliste zur „Änderung der Plakatiersatzung der Stadt 

Traunreut für Kommunal-, Landtags-, Bundestags- und Europawahlen 
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IV. Beschlüsse  
 

Vor Eintritt in die Tagesordnung schlug der erste Bürgermeister vor, die Tages-
ordnung gemäß § 24 Abs. 2 Nr. 1 der Geschäftsordnung für den Stadtrat um fol-
gende Angelegenheit zu ergänzen: 
 

10. Antrag der Fraktion der Bürgerliste zur „Änderung der Plakatiersatzung der Stadt 
Traunreut für Kommunal-, Landtags-, Bundestags- und Europawahlen 

 
 

für 
28 

gegen 
1 Beschluss: 

Der Ergänzung der Tagesordnung wird entsprechend dem o.g. Vorschlag des 
ersten Bürgermeisters zugestimmt. 

 
 

Herr Stadtrat Kusstatscher erscheint um 16:15 Uhr zur Sitzung. 
 
 

1. Vorstellung des durch Herrn Dr. Tekles erstellten Wohnungskonzepts 
(Bedarfsermittlung bei Differenzierung nach Wohnungsgrößen, Her-
kunft der Bewohner und Mietpreisniveau) 

 
Herr Dr. Tekles von der Firma DEMOSPLAN stellt dem Hauptausschuss ein 
Wohnungskonzept für die Stadt Traunreut vor. Ziel dieses Konzeptes ist sowohl 
die Darstellung und Analyse der aktuellen Situation des Wohnungsmarktes (Miet- 
und Kaufpreise, Bestand verschiedener Wohnungsgrößen) als auch die Untersu-
chung des Bedarfs an Wohnungen. Zudem erfolgte eine Aufstellung der Einwoh-
ner der Stadt Traunreut, differenziert nach Herkunft und Alter sowie die Darstel-
lung der Entwicklung in den vergangenen Jahren. 
 
Die Präsentation ist als Anlage dieser Niederschrift beigefügt. 
 
Eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich. 

 
 
 
 

2. Antrag der BL-Stadtratsfaktion 
„Errichtung einer städtischen Wohnungsbaugesellschaft“ 

 
Mit Antrag vom 19.09.2019 wurde von Seiten der Fraktion der Bürgerliste ange-
regt, über die Gründung einer städtischen Wohnungsbaugesellschaft nachzu-
denken.  
 
Der Antrag ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. 
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Auf Antrag von Herrn Stadtrat Winkler lässt Herr Bürgermeister Ritter darüber 
abstimmen, ob der Antrag der BL-Stadtratsfaktion nochmal vorzulesen ist.  
 

für 
16 

gegen 
14 Beschluss: 

Der Antrag der Bürgerliste wird durch Herrn Bürgermeister Ritter verlesen. 
 
Eine erste Behandlung des Antrags fand vorberatend in der Sitzung des Haupt-
ausschusses am 07.11.2019 statt. Dieser Beratung lag die folgende von der 
Verwaltung vorbereitete Ausführung zugrunde:  
 
Die maßgebliche Frage in diesem Zusammenhang ist diejenige nach dem aktuel-
len und künftigen Bedarf an sozialem Wohnraum im Gebiet der Stadt Traunreut. 
Im Rahmen der Vorstellung des Wohnungskonzeptes durch Herrn Dr. Tekles 
wurde bereits herausgearbeitet, dass der Bedarf an sozialem Wohnraum überer-
füllt ist. Die aufgeworfene Frage nach dem Bedarf an Sozialwohnungsbau ist 
demnach zu verneinen. 
 
Aufgrund dessen erscheint es nicht angebracht, weiter in die Analyse der Not-
wendigkeit einer städtischen Wohnungsbaugesellschaft einzusteigen. 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Der Antrag, eine Analyse zur Notwendigkeit der Errichtung einer städtischen 
Wohnungsbaugesellschaft zu beauftragen, wird abgelehnt. 
 
 

für 
7 

gegen 
4 Beschlussempfehlung: 

Der Antrag, eine Analyse zur Notwendigkeit der Errichtung einer städtischen 
Wohnungsbaugesellschaft zu beauftragen, wird abgelehnt. 
 
Im Rahmen der Diskussion zu diesem Tagesordnungspunkt wurde deutlich, dass 
der Antrag nicht auf die Schaffung von Sozialwohnraum abzielt, sondern auf die 
allgemeine Analyse der Notwendigkeit einer städtischen Wohnungsbaugesell-
schaft.  

 
 

Auf Antrag von Herrn Stadtrat Unterstein ließ Herr Bürgermeister Ritter darüber 
abstimmen, den Geschäftsführer der Wohnungsbaugesellschaft des Landkreises 
Traunstein, Herrn Dieplinger, zur Stadtratssitzung zu laden.  
 

für 
30 

gegen 
0 Beschluss: 

Herr Dieplinger, Geschäftsführer der Wohnungsbaugesellschaft des Landkreises 
Traunstein, wird zur Sitzung des Stadtrats eingeladen. 
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Auf Vorschlag von Herrn Ersten Bürgermeister Ritter fasste der Stadtrat nach 
ausgiebiger Diskussion folgenden Beschluss: 
 

für 
17 

gegen 
13 Beschluss: 

Eine Analyse zur Notwendigkeit der Errichtung einer städtischen Wohnungsbau-
gesellschaft wird beauftragt. 
 

 
Herr Stadtrat Danner verlässt die Sitzung um 17:10 Uhr. 

 
 

3. Agenda 21 Traunreut „Arbeitskreis Verkehr“; 
 Vorstellung der Überlegungen „Verkehrsprojekt 2045“ 

 
Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt und wird von Herrn Pieh-
ler vom „Arbeitskreis Verkehr“ vorgestellt. 

 
Eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich. 

 
 

Herr Stadtrat Schroll verlässt die Sitzung um 17:45 Uhr. 
 
 

4. Antrag der Rumänisch-Orthodoxen Kirchengemeinde Traunreut auf 
Gewährung eines Zuschusses zur Errichtung eines Saales 

 
Mit Schreiben vom 04.09.2019 bittet der Pfarrer der Rumänisch-Orthodoxen Kir-
chengemeinde Traunreut um finanzielle Unterstützung zum Bau eines Gemein-
desaales, genannt „Vereinssaal K2“. 
Der Saal soll in Massivholzbauweise im Umfeld des Kirchengebäudes errichtet 
werden. Die Baukosten werden in einem vorgelegten Angebot eines Fachunter-
nehmens auf 630.117,01€ beziffert. 
Der vorgelegte Finanzierungsplan weist eine Deckungslücke von 150.000,-- € 
aus. 
Die Stadt Traunreut hat in der Vergangenheit, zuletzt beim Bau des Pfarrheims in 
Sankt Georgen zum finanziellen Eigenanteil der Pfarrei einen Zuschuss in An-
lehnung an die Zuschussrichtlinien für Investitionsmaßnahmen von Sportverei-
nen als freiwillige Leistung gewährt. 
 
Sollte sich der Stadtrat dafür entscheiden, auch für die Errichtung eines Gemein-
desaal Rumänisch-Orthodoxen Kirchengemeinde Traunreut einen Zuschuss in 
Anlehnung an die Zuschussrichtlinien für Sportvereine zu gewähren, würde sich 
ein Zuschuss in Höhe von 42.500,-- € ergeben. Basis für die Berechnung ist die 
angegebene Finanzierungslücke von 150.000,-- € als Eigenanteil der Kirche. 
Nicht berücksichtigt sind dabei die im Finanzierungsplan angegebenen Eigenleis-
tungen sowie die erwarteten Spenden der Kirchengemeindemitglieder. 
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Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die Stadt Traunreut gewährt der Rumänisch-Orthodoxen Kirchengemeinde 
Traunreut zum Bau eines Gemeindesaals einen Zuschuss in Höhe von maximal 
42.500,-- €. Dieser Betrag bezieht sich auf den sich aus dem vorgelegten Finan-
zierungsplan ergebenden Eigenanteil (Deckungslücke). Sollte sich der Betrag 
später ändern, erfolgt eine Neuberechnung nach den Bestimmungen der Zu-
schussrichtlinien für Investitionsmaßnahmen bei Sportvereinen. 

 
 

für 
11 

gegen 
0 Beschlussempfehlung: 

Die Stadt Traunreut gewährt der Rumänisch-Orthodoxen Kirchengemeinde 
Traunreut zum Bau eines Gemeindesaals einen Zuschuss in Höhe von maximal 
42.500,-- €. Dieser Betrag bezieht sich auf den sich aus dem vorgelegten Finan-
zierungsplan ergebenden Eigenanteil (Deckungslücke). Sollte sich der Betrag 
später ändern, erfolgt eine Neuberechnung nach den Bestimmungen der Zu-
schussrichtlinien für Investitionsmaßnahmen bei Sportvereinen. 

 
 

Frau Stadträtin Haslwanter und Herr Stadtrat Czepan waren bei der Abstimmung 
nicht im Sitzungssaal. 

 
für 
26 

gegen 
0 Beschluss: 

Die Stadt Traunreut gewährt der Rumänisch-Orthodoxen Kirchengemeinde 
Traunreut zum Bau eines Gemeindesaals einen Zuschuss in Höhe von maximal 
42.500,-- €. Dieser Betrag bezieht sich auf den sich aus dem vorgelegten Finan-
zierungsplan ergebenden Eigenanteil (Deckungslücke). Sollte sich der Betrag 
später ändern, erfolgt eine Neuberechnung nach den Bestimmungen der Zu-
schussrichtlinien für Investitionsmaßnahmen bei Sportvereinen. 

 
 
 
 

5. Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesat-
zung (BGS/WAS)  |  Änderung der Verbrauchsgebühren und der Be-
zeichnung der Wasserzähler 

 
Der Bayerische Kommunale Prüfungsverband hat für den Zeitraum 01.01.2020 
bis 31.12.2023 die Gebühren für das Trinkwasser kalkuliert. Da bei den Wasser-
gebühren das Kostendeckungsprinzip gilt, wurden alle gemäß dem Wirtschafts-
plan erforderlichen Aufwendungen und Investitionen berücksichtigt und hieraus 
die notwendigen Gebühren abgeleitet. 
 
Bei unveränderten Beiträgen und Grundgebühren sollen die Verbrauchsgebüh-
ren ab 01.01.2020 von derzeit 1,30 €/m³ netto (1,39 €/m³ brutto) um 7 % auf 1,39 
€/m³ netto (1,49 €/m³ brutto) angehoben werden. Details hierzu präsentiert Herr 
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Micheler vom Bayerischen Kommunalen Prüfungsverband. 
 
Für die Änderung der Verbrauchsgebühren ist die BGS-WAS anzupassen. Bei 
dieser Anpassung sollen auch die neuen Zählerbezeichnungen Eingang in die 
BGS-WAS finden. 
 
Seit 01.11.2016 dürfen nach Ablauf einer zehnjährigen Übergangsfrist nur noch 
Kaltwasserzähler eingebaut werden, die den Vorgaben einer EU-Richtlinie ent-
sprechen. Die Änderung der Wasserzählerbezeichnungen war notwendig gewor-
den, weil die Europäische Union mit der sogenannten Messgeräterichtlinie (kurz: 
MID) europaweit einheitlich geregelt hat, wie Messgeräte hergestellt und als re-
gelkonform erklärt werden. Die Umsetzung in deutsches Recht erfolgte im Mess- 
und Eichgesetz (MessEG) und der aufgrund des MessEG erlassenen Mess- und 
Eichverordnung (MessEV).  
 
 

Bezeichnung Wasserzähler  
aktuell 

Bezeichnung Wasserzähler  
ab 01.01.2020 

bis  2,5 m³/h (Qn 2,5) Q3 4 

bis  6 m³/h (Qn 6) Q3 10 

bis  10 m³/h (Qn 10) Q3 16 

Über  10 m³/h (Qn 10) Q3 16 

Verbund-Wasserzähler Verbund-Wasserzähler 

 
 

für 
11 

gegen 
0 Beschlussempfehlung: 

Der Stadtrat erlässt eine Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebührensat-

zung zur Wasserabgabesatzung der Stadt Traunreut (BGS-WAS) zum 

01.01.2020. Die dieser Niederschrift beigefügte Satzungsänderung ist Bestand-

teil des Beschlusses. 

 
 

Frau Stadträtin Haslwanter und Herr Stadtrat Czepan waren bei der Abstimmung 
nicht im Sitzungssaal. 

 
für 
26 

gegen 
0 Beschluss: 

Der Stadtrat erlässt eine Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebührensat-

zung zur Wasserabgabesatzung der Stadt Traunreut (BGS-WAS) zum 

01.01.2020. Die dieser Niederschrift beigefügte Satzungsänderung ist Bestand-

teil des Beschlusses. 
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6. Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramm Teil IV – Aktive Zentren; 
 Beschlussfassung über die Bedarfsanmeldung im Programmjahr 

2020 

 
Die Stadt Traunreut hat wieder Ihre Bedarfsanmeldung für das kommende Pro-
grammjahr 2020 bis 01.12.2019 der Regierung von Oberbayern - Städtebauför-
derung –vorzulegen. 
 
Zusätzlich sind auch beim Bundesministerium des Inneren, für Bau und Heimat 
auf elektronischem Weg Mitteilungen für: 
 
a) ein elektronisches Monitoring (eMo) zur Bund-Länder-Städtebauförderung 

(Rückblick) 
 seit 2014 und  
b) seit 2013 eine elektronische Begleitinformation (eBI) zur Bund-Länder- 
 Städtebauförderung (Gesamtinformation) 
 
einzustellen. 
 
Die Stadt Traunreut ist mit der Sanierungsmaßnahme "Stadtkern" seit 1997 im 
Bayerischen Städtebauförderungsprogramm (bis 2004). Im Jahr 2005 wurde die 
Stadt aus haushaltstechnischen Gründen von dem Sachgebiet in das Bund-
Länder-Programm Teil I Grundprogramm übernommen. Dieses Programm läuft 
aus und es werden keine neuen Haushaltsmittel mehr seitens des Bundes und 
Landes zur Verfügung gestellt.  
Daher wurde von der Regierung im Jahr 2011 vorgeschlagen, dass die Stadt 
Traunreut in das Programm – Aktive Zentren – wechselt.  
 
Das Programm zielt auf den Erhalt und die Weiterentwicklung zentraler innerörtli-
cher Versorgungsbereiche als Standorte für Wirtschaft, Kultur, Wohnen, Arbeiten 
und Leben. Die Fördermittel sind bestimmt für Investitionen zur Profilierung und 
Standortaufwertung von Ortszentren, innerstädtischen Quartieren und Stadtteil-
zentren. 
Ziel ist es, von Funktionsverlusten, insbesondere gewerblichen Leerständen, be-
troffene zentrale Versorgungsbereiche im Rahmen einer städtebaulichen Ge-
samtmaßnahme nachhaltig zu stärken. 
 
Folgende Unterlagen beinhaltet die jährliche Bedarfsanmeldung - hier für 2020: 
 
1. Antragsformblatt „Bedarfsmitteilung“, Anlage gemäß Nr. 22.1 StBauFR 

2007 
2. Formblatt Begleitinformation (Sachstandsbericht) – (Hinweis:derzeit im 

Entwurf – Formblatt noch nicht eingestellt) 
3. Maßnahmenplan, max. DIN A 1, M. 1 : 2.500 
4. elektronisches Monitoring (eMo) – (Hinweis: derzeit noch nicht möglich! - 

Formblatt noch nicht eingestellt) 
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5. elektronische Begleitinformation (eBI) – (Hinweis: derzeit noch nicht mög-
lich!-Formblatt nicht eingestellt) 

 
Um weiterhin finanzielle Mittel aus der Städtebauförderung für die Stadtsanierung 
zu erhalten, ist auch die Genehmigung der Bedarfsanmeldung durch den Stadt-
rat erforderlich. 
 
Die in der Bedarfsmitteilung beantragten Maßnahmen sind mit dem Haushalts-
plan der Stadt abgestimmt. 
 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Der Stadtrat genehmigt die Bedarfsanmeldung für das Programmjahr 2020 zum 
Bund-Länder Städtebauförderungsprogramm Teil IV – Aktive Zentren. 
Der dieser Niederschrift als Anlage beigefügte Entwurf ist Bestandteil dieses Be-
schlusses. 

 
 

für 
10 

gegen 
0 Beschlussempfehlung: 

Der Stadtrat genehmigt die Bedarfsanmeldung für das Programmjahr 2020 zum 
Bund-Länder Städtebauförderungsprogramm Teil IV – Aktive Zentren. 
Der dieser Niederschrift als Anlage beigefügte Entwurf ist Bestandteil dieses Be-
schlusses. 

 
 

Frau Stadträtin Haslwanter und Herr Stadtrat Czepan waren bei der Abstimmung 
nicht im Sitzungssaal. 

 
für 
26 

gegen 
0 Beschluss: 

Der Stadtrat genehmigt die Bedarfsanmeldung für das Programmjahr 2020 zum 
Bund-Länder Städtebauförderungsprogramm Teil IV – Aktive Zentren. 
Der dieser Niederschrift als Anlage beigefügte Entwurf ist Bestandteil dieses Be-
schlusses. 

 
 
 
 

7. Neubau der Gemeindeverbindungsstraße Hörpolding – Pattenham; 
Auftragsvergabe für die Ausführung der Straßenbauarbeiten ein-
schließlich Straßenentwässerung 

 
Die Bauleistungen für den Straßenbau zum Neubau der Gemeindeverbindungs-
straße zwischen Hörpolding und Pattenham, Bauabschnitt BA1 wurden im Okto-
ber 2019 in einem öffentlichen Vergabeverfahren nach VOB/A ausgeschrieben. 
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Die Vergabeunterlagen wurden durch das beauftragte Ingenieurbüro, ING Traun-
reut GmbH, Traunreut, erstellt und über das Ausschreibungssystem des Bayeri-
schen Staatsanzeigers den Bewerbern zur Verfügung gestellt. 
 
Insgesamt haben neun Bewerber die Vergabeunterlagen angefordert. 
Die Angebotseröffnung fand am 17.10.2019 statt. 
Neun Firmen reichten fristgerecht ihre Angebote ein. 
 
Die Prüfung und Wertung der Angebote erfolgte durch das beauftragte Ingeni-
eurbüro ING Traunreut GmbH, und erbrachte folgendes Ergebnis: 
 
Mindestbieter: 
Fa. Max Streicher GmbH & Co.KG aA, Altenmarkt       1.208.070,19 € brutto 
 
Zweitbieter:             1.387.067,82 € brutto 
Drittbieter:             1.402.658,43 € brutto 
 
Haushaltsausgabemittel für den Straßenbau stehen unter dem Titel 1.6303.9500 
in ausreichender Höhe zur Verfügung. 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Der Auftrag für die Ausführung der Straßenbauarbeiten für den Neubau der Ge-
meindeverbindungsstraße zwischen Hörpolding und Pattenham BA1, wird an die 
mindestnehmende Firma Max Streicher GmbH & Co.KG aA, Berndlring 4, 83352 
Altenmarkt, zum geprüften Angebotspreis von 1.208.070,19 € einschließlich 19 
% MwSt. vergeben. 
Auftragsgrundlage ist das Kostenangebot vom 17.10.2019. 

 
 

für 
10 

gegen 
0 Beschlussempfehlung: 

Der Auftrag für die Ausführung der Straßenbauarbeiten für den Neubau der Ge-
meindeverbindungsstraße zwischen Hörpolding und Pattenham BA1, wird an die 
mindestnehmende Firma Max Streicher GmbH & Co.KG aA, Berndlring 4, 83352 
Altenmarkt, zum geprüften Angebotspreis von 1.208.070,19 € einschließlich 19 
% MwSt. vergeben. 
Auftragsgrundlage ist das Kostenangebot vom 17.10.2019. 

 
 

Frau Stadträtin Haslwanter und Herr Stadtrat Czepan waren bei der Abstimmung 
nicht im Sitzungssaal. 

 
für 
26 

gegen 
0 Beschluss: 

Der Auftrag für die Ausführung der Straßenbauarbeiten für den Neubau der Ge-
meindeverbindungsstraße zwischen Hörpolding und Pattenham BA1, wird an die 
mindestnehmende Firma Max Streicher GmbH & Co.KG aA, Berndlring 4, 83352 
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Altenmarkt, zum geprüften Angebotspreis von 1.208.070,19 € einschließlich 19 
% MwSt. vergeben. 
Auftragsgrundlage ist das Kostenangebot vom 17.10.2019. 

 
 
 
 

8. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Gemeinde Nußdorf, 
„Gewerbliche Baufläche Aiging“ mit Teilfläche als Sondergebiet „La-
gerung und Behandlung von Aushub- und Abbruchmaterial“ im Be-
reich der Grundstücke Flur-Nrn. 1514, 1515, 1518, 1528/2, 1473/1, 1630 
und 1631 (jeweils Teilflächen), Gemarkung Nußdorf, nach §§ 9 und 30 
BauGB; 
Stellungnahme als Nachbargemeinde 

 
Der Gemeinderat Nußdorf hatte bereits am 12.06.2018 beschlossen, für die 
Grundstücke Flur-Nrn. 1514, 1515, 1518, 1528/2, 1473/1, 1630 und 1631 (je-
weils Teilflächen westlich der Gewerbestraße im Gewerbegebiet Aiging, Bereich 
der aufgefüllten Kiesgrube), Gemarkung Nußdorf, einen vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan im Sinne der §§ 9 und 30 BauGB für eine Anlage zur Lagerung 
von Aushub und Abbruchmaterial aufzustellen. 
 
Auf den Grundstücksflächen sollen ein Büro- und Sozialgebäude sowie ver-
schiedene Hallenbereiche entstehen.  
Die gesamte Anlage dient der Lagerung und Behandlung von Betonbruch, Aus-
bauasphalt sowie Oberboden. Als Maschinen werden ein Prallbrecher, eine 
Siebmaschine, ein Radlader und ein Raupenbagger eingesetzt.  
Der Einsatz und die Konsequenzen dieser Maschinen werden im schalltechni-
schen Gutachten behandelt. Die sich daraus ergebenen Folgen für die baulichen 
Festsetzungen sind in den Planungsunterlagen berücksichtigt. Antragsteller und 
Vorhabenträger ist die Firma Lampersberger Umwelt GmbH, Chieming. 
 
Der Gemeinderat Nußdorf hatte nach einer frühzeitigen Beteiligung der Fachbe-
hörden die weiteren Unterlagen am 28.05.2019 gebilligt. Die Unterlagen wurden 
daraufhin öffentlich ausgelegt und die Fachbehörden am Verfahren beteiligt. Aus 
den Stellungnahmen und einem Gespräch beim Landratsamt (Bauaufsichtsbe-
hörde und Immissionsschutzbehörde) ging hervor, dass der Teil der Gewerbeflä-
che, der für die Lagerung und Behandlung von Aushub- und Abbruchmaterial 
vorgesehen ist, nicht als Gewerbegebiet ausgewiesen werden kann, wegen sei-
ner atypischen Nutzung. Hier sei die Ausweisung eines GI oder eines SO erfor-
derlich. 
 
Der Gemeinderat Nußdorf hat deshalb am 30.07.2019 ein Sondergebiet für den 
betroffenen Bereich festgesetzt, die übrige Gewerbefläche verbleibt als Gewer-
begebiet. 
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Mit dem v. g. Bauleitplanverfahren der Gemeinde Nußdorf hat sich der Stadtrat 
Traunreut bereits in seiner Sitzung vom 04.07.2019 befasst und beschlossen, 
dass seitens der Stadt Traunreut keine Anregungen vorgebracht werden. 
 
 
Mit Schreiben vom 10.10.2019 der Gemeinde Nußdorf wird die Stadt Traunreut 
wiederum am Verfahren - Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Gemeinde 
Nußdorf, „Gewerbliche Baufläche Aiging“ mit Teilfläche als Sondergebiet „Lage-
rung und Behandlung von Aushub- und Abbruchmaterial“ im Bereich der Grund-
stücke Flur-Nrn. 1514, 1515, 1518, 1528/2, 1473/1, 1630 und 1631 (jeweils Teil-
flächen), Gemarkung Nußdorf, nach §§ 9 und 30 BauGB beteiligt. 
 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Seitens der Stadt Traunreut werden zur öffentlichen Auslegung des Entwurfes - 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Gemeinde Nußdorf, „Gewerbliche Bau-
fläche Aiging“ mit Teilfläche als Sondergebiet „Lagerung und Behandlung von 
Aushub- und Abbruchmaterial“ im Bereich der Grundstücke Flur-Nrn. 1514, 1515, 
1518, 1528/2, 1473/1, 1630 und 1631 (jeweils Teilflächen), Gemarkung Nußdorf, 
nach §§ 9 und 30 BauGB i. d. F. v. 30.07.2019 wiederum keine Anregungen vor-
gebracht. 

 
 

für 
11 

gegen 
0 Beschlussempfehlung: 

Seitens der Stadt Traunreut werden zur öffentlichen Auslegung des Entwurfes - 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Gemeinde Nußdorf, „Gewerbliche Bau-
fläche Aiging“ mit Teilfläche als Sondergebiet „Lagerung und Behandlung von 
Aushub- und Abbruchmaterial“ im Bereich der Grundstücke Flur-Nrn. 1514, 1515, 
1518, 1528/2, 1473/1, 1630 und 1631 (jeweils Teilflächen), Gemarkung Nußdorf, 
nach §§ 9 und 30 BauGB i. d. F. v. 30.07.2019 wiederum keine Anregungen vor-
gebracht. 

 
 

Frau Stadträtin Haslwanter und Herr Stadtrat Czepan waren bei der Abstimmung 
nicht im Sitzungssaal. 

 
für 
26 

gegen 
0 Beschluss: 

Seitens der Stadt Traunreut werden zur öffentlichen Auslegung des Entwurfes - 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Gemeinde Nußdorf, „Gewerbliche Bau-
fläche Aiging“ mit Teilfläche als Sondergebiet „Lagerung und Behandlung von 
Aushub- und Abbruchmaterial“ im Bereich der Grundstücke Flur-Nrn. 1514, 1515, 
1518, 1528/2, 1473/1, 1630 und 1631 (jeweils Teilflächen), Gemarkung Nußdorf, 
nach §§ 9 und 30 BauGB i. d. F. v. 30.07.2019 wiederum keine Anregungen vor-
gebracht. 
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9. Vollzug der Dienstanweisung für die Ausschreibung und Vergabe von 
Bauleistungen der Stadt Traunreut (DA Vergabe) – Bericht des Bür-
germeisters über erfolgte Auftragsvergaben zu Nachtragsangeboten 

 
 Bericht der Stadtwerke über die Vergabe von Nachtragsangeboten:  
 Erneuerung des Franz-Haberlander-Bades 

Gemäß Ziffer 12 der DA Vergabe hat der Bürgermeister dem Stadtrat vierteljähr-
lich über die Vergabe von Nachtragsangeboten zu berichten, soweit er selbst 
bzw. die Verwaltung zur Auftragsvergabe befugt war (Stadtratsbeschluss vom 
23.02.2012). 
 

 Gewerk LV 301, Baumeisterarbeiten 
Auftragssumme : 501.506,45 € (Beschluss vom 04.12.2018) 
 
Nachtrag N01/N02: 
- N01/N02: Mehraushub und Mehrhinterfüllung aufgrund des angetroffenen 

Bodenmaterials, Änderung der Kellerwandstärke von 30 auf 35 cm auf-
grund statischer Anforderungen. 
Auftragssumme N01/N02 17.475,53 € 

 
Nach der Gegenüberstellung der Nachtragspositionen zu einigen entfallenden 
Positionen gemäß Auftrags-LV entsteht laut Aussage Architekturbüro Krautlo-
her keine Mehrung. 
 
Die Auftragssumme einschließlich der Nachträge N01 und N02 bleibt 
somit bei 501.506,45 € brutto. 
 
Die Kostenberechnung für dieses Gewerk des Architekturbüros Krautloher sah 
eine Summe in Höhe von 475.027,77 € brutto vor. 

 
Eine Beschlussfassung war dazu nicht erforderlich. 
 
 
 
 Gewerk LV 305, Wärmedämmverbundsystem 
Auftragssumme : 47.477,93 € (Beschluss vom 12.02.2019) 
 
Nachtrag N01: 
- N01: Ausgleich des Rücksprunges im Bereich Balkenauflager, Positionen 

1.3 und 1.25 entfallen. 
Auftragssumme N01 -53,20 € 

 
Nach der Gegenüberstellung der Nachtragspositionen zu einigen entfallenden 
Positionen gemäß Auftrags-LV entsteht eine Minderung von insgesamt 53,20 
€ brutto. 
 



Seite  
 

Sitzungsniederschrift 
Stadtrat 14.11.2019 
    

452 

Die neue Auftragssumme einschließlich des Nachtrages N01 ist somit 
47.424,73 € brutto. 
 
Die Kostenberechnung für dieses Gewerk des Architekturbüros Krautloher sah 
eine Summe in Höhe von 87.127,52 € brutto vor. 
 
Eine Beschlussfassung war dazu nicht erforderlich. 
 
 
 
 Gewerk LV 307, Schlosserarbeiten 
Auftragssumme : 6.727,07 € (Beschluss vom 12.02.2019) 
 
Nachtrag N01: 
- N01: Mehrpreis für Füllungen der Geländer mit Stäben ds = 12 mm Auf-

tragssumme N01 2.747,71 € 
 

Nach der Gegenüberstellung der Nachtragspositionen zu einigen entfallenden 
Positionen gemäß Auftrags-LV entsteht eine Mehrung von insgesamt 2.747,71 
€ brutto. 
 
Die neue Auftragssumme einschließlich des Nachtrages N01 ist somit 
9.474,78 € brutto. 
 
Die Kostenberechnung für dieses Gewerk des Architekturbüros Krautloher sah 
eine Summe in Höhe von 12.947,20 € brutto vor. 

 
Eine Beschlussfassung war dazu nicht erforderlich. 
 
 
 
 Gewerk LV 310, Metalltüren und -fenster 
Auftragssumme : 34.546,89 € (Beschluss vom 12.02.2019) 
 

Nachtrag N01: 
- N01: Änderung einiger Komponenten 

Auftragssumme N01 -365,33 € 
 

Nach der Gegenüberstellung der Nachtragspositionen zu einigen entfallenden 
Positionen gemäß Auftrags-LV entsteht eine Minderung von insgesamt 365,33 
€ brutto. 
 

Die neue Auftragssumme einschließlich des Nachtrages N01 ist somit 
34.181,56 € brutto. 
 
Die Kostenberechnung für dieses Gewerk des Architekturbüros Krautloher sah 
eine Summe in Höhe von 46.062,52 € brutto vor. 

 

Eine Beschlussfassung war dazu nicht erforderlich. 
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 Gewerk LV 401, Badewassertechnik 
Auftragssumme : 1.493.046,83 € (Beschluss vom 05.06.2019) 
 
Nachtrag N01: 
- N01: Minderpreis für Pauschalangebot, 

Auftragssumme N01 -130.496,83 € 
 

Das Nebenangebot der Fa. Atzwanger, welches aufgrund des Ausschrei-
bungsverfahrens nicht gewertet werden durfte, wird nun als Nachtragsangebot 
N01 angenommen. Die Prüfung durch das Ingenieurbüro L & P ergab eine 
Minderung von insgesamt 130.496,83 € brutto. 
 
Die neue Auftragssumme einschließlich des Nachtrages N01 ist somit 
1.362.550,00 € brutto. 
 
Die Kostenberechnung für dieses Gewerk des Ingenieurbüros L & P sah eine 
Summe in Höhe von 1.146.446,00 € brutto vor. 

 
Eine Beschlussfassung war dazu nicht erforderlich. 
 
 
 
 Gewerk LV 304, Zimmerer- und Spenglerarbeiten 
Auftragssumme : 68.079,85 € (Auftrag vom 08.01.2019) 
 
Nachtrag N01: 
- N01: Nachträgliche Montage von Hölzern zwischen den Koppelpfetten 

über den Giebelwänden und dem Sandwichpaneel und Montage von zwei 
Schneefangrohren aus Aluminium in der Mitte des Daches und am Ende 
des Daches 
Auftragssumme N01 3.941,49 € 

 
Durch diese Nachtragspositionen entsteht im Verhältnis zum Auftrags-LV laut 
Prüfung durch das Architekturbüro Krautloher eine Mehrung von insgesamt 
3.941,49 €. 
 
Die neue Auftragssumme einschließlich des Nachtrages N01 ist somit  
72.021,34 € brutto. 
 
Die Kostenberechnung für dieses Gewerk des Architekturbüros Krautloher sah 
eine Summe in Höhe von 65.616,60 € brutto vor (Überschreitung von ca. 9,7 
%). 

 
Eine Beschlussfassung war dazu nicht erforderlich. 
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 Gewerk LV 405, Edelstahlbecken 
Auftragssumme : 1.262.917,74 € (Auftrag vom 06.06.2019) 
 
Nachtrag N01: 
- N01: Entgegen der Bodenkanalaufteilung gemäß DIN 19643 lässt das 

spezielle Berndorf-Bodeneinströmsystem beim Schwimmerbecken und 
dem Kinderbecken eine weiter auseinander liegende Bodenkanal-
aufteilung zu. 
Anmerkung: Da sämtliche Anforderungen durch die Fa. Berndorf gewähr-
leistet werden, hat das Gesundheitsamt Traunstein auch keine Einwände 
gegen diese Ausführung.  
Auftragssumme N01 -109.045,65 € 

 
Nach der Gegenüberstellung der Nachtragspositionen zum Auftrags-LV ent-
steht eine Minderung von insgesamt 109.045,65 € brutto. 
 
Die neue Auftragssumme einschließlich des Nachtrages N01 ist somit 
1.153.872,09 € brutto. 
 
Die Kostenberechnung für dieses Gewerk des Architekturbüros Krautloher sah 
eine Summe in Höhe von 1.413.720,00 € brutto vor (Minderung von ca. 18,4 
%). 
 
Eine Beschlussfassung war dazu nicht erforderlich. 
 
 
 
 Gewerk LV 403, Elektroarbeiten 
Auftragssumme : 133.571,20 € (Auftrag vom 28.05.2019) 
 
Nachtrag N01: 
- N01: Notwendige Änderung der Unterverteilschränke von 2x4-er Schrank 

auf 2x5-er Schrank. 
Auftragssumme N01 2.800,52 € 

 
Nach der Gegenüberstellung der Nachtragspositionen zum Auftrags-LV ent-
steht eine Mehrung von insgesamt 2.800,52 € brutto. 
 
Nachtrag N02: 
- N02: Notwendige Änderung der Verkabelung und Änderung der Leitungs-

trassen. 
Auftragssumme N02 975,60 € 

 
Nach der Gegenüberstellung der Nachtragspositionen zum Auftrags-LV ent-
steht eine Mehrung von insgesamt 975,60 € brutto. 
 
Die neue Auftragssumme einschließlich der Nachträge N01 und N02 ist 
somit 137.347,32 € brutto. 
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Die Kostenberechnung für dieses Gewerk des Ingenieurbüros GT GmbH sah 
eine Summe in Höhe von 112.200,34 € brutto vor (Mehrung von ca. 22,4 %). 
 
Eine Beschlussfassung war dazu nicht erforderlich. 
 
 
 
1.2 Ertüchtigung Pumpstation Matzing 

 Auftragssumme: 97.737,08 € (Auftrag vom 20.05.2019)  

 Lieferung und Montage eines speziellen Verbindungskabels 

 
Nachtrag1: 
Das spezielle Kabel, das den Elektroantrieb des Druckluftschiebers mit der 
Vor-Ort-Bedienerstelle in der Betonbox verbindet, war nicht in der Ausschrei-
bung enthalten und kann nur vom Hersteller geliefert werden. 
 

Auftragssumme 1.974,09 € brutto 
 

 Lieferung und Montage einer Einsteigleiter in den Pumpensumpf 
 
Nachtrag2: 
Da die neuen Pumpen innerhalb der neuen Einstiegsöffnung seitlich positio-
niert werden, kann eine Einsteigleiter eingebaut werden. Hierdurch kann die 
Arbeitssicherheit beim Einstieg deutlich erhöht werden 
 

Auftragssumme 968,90 € brutto 
 

Die neue Auftragssumme einschließlich der Nachträge 1 und 2 beläuft 
sich somit auf 100.680,07 € brutto. 

 

 

 

1.3 Martin-Luther-Str.: Umverlegung eines Mischwasserkanals und einer 

Wasserleitung  

 Auftragssumme: 564.827,98 € (Auftrag vom 11.03.2019)  

 Mehrkosten wegen Kampfmittelfund 

 
Nachtrag: 
Aufgrund des Kampfmittelfundes zeigte die ausführende Fa. Oppacher mas-
sive Behinderungen in der Bauausführung und Stillstandszeiten an, zudem 
fielen Mehrkosten für diverse Zusatzleistungen (Aufstellen und Abbauen ei-
nes Bauzaunes, Wiederverfüllen der Fundstellen) an. 
 

Auftragssumme 22.095,71 € brutto 
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Die neue Auftragssumme einschließlich des Nachtrags beläuft sich so-
mit auf 586.923,69 € brutto. 

 

 

 

1.4 Fridtjof-Nansen-Str.: Schachtsanierung  

 Auftragssumme: 20.509,78 € (Auftrag vom 26.03.2018)  

 Minderkosten wegen Wegfall von Bauleistungen 

 
Nachtrag: 
Durch Synergieeffekte mit anderen Baustellen und Optimierungen fielen eini-
ge Erdarbeiten und Schächte nicht an,  
 

Auftragssumme -5.030,36 € brutto 
 
Die neue Auftragssumme einschließlich des Nachtrags beläuft sich so-
mit auf 15.479,42 € brutto. 

 
 
 
 

Bericht des Bauamtes über Auftragsvergaben zu Nachtragsangeboten: 
 Neubau einer Kindertagesstätte in der Kolpingstraße 
  
 

1. Gewerk VE 001 Baumeisterarbeiten 
 
Auftragssumme (Beschluss vom 20.09.2018):  958.473,03 € brutto 
 
Auftragssumme einschl. Nachträge bisher:  1.000.662,85 € brutto 
 
Nachtragsvereinbarung Nr. 8 vom 17.09.2019 (Nachtragsangebot vom 
17.09.2019) 
Erforderliche Ausführung von Arbeiten wie Lüftungskästen setzen, Durchführun-
gen Ringanker für Lüftungsleitungen herstellen, Betonauflager mit U-Schalen 
herstellen, abgesetzter Betonstreifen bei Sitzstufen herstellen. 
 
Nach der Gegenüberstellung der Nachtragspositionen  
zu entfallenden Positionen gemäß Auftrags-LV verbleiben 
Mehrkosten von insgesamt: 5.240,14 € brutto 
 
Neue Auftragssumme somit:  1.005.902,99 € brutto 
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2. Gewerk VE 006 Trockenbauarbeiten 
 
Auftragssumme (Beschluss vom 16.01.2019):  72.518,56 € brutto 
 
Auftragssumme einschl. Auftragsänderung bisher:  72.518,56 € brutto 
 
Nachtragsvereinbarung Nr. 1 vom 01.10.2019 (Nachtragsangebot vom 
28.09.2019) 
Erforderliche Ausführung von Arbeiten wie Decken im EG Flure (urspr. geplante 
Holzdecke aus ‚Kostengründen verworfen), Weitspannprofile wegen hoher Instal-
lationsdichte im Bereich Küche / Essen, Brandschutzplatten etc. 
 
Nach der Gegenüberstellung der Nachtragspositionen  
zu entfallenden Positionen gemäß Auftrags-LV verbleiben 
Mehrkosten von insgesamt: 7.378,00 € brutto 
 
Neue Auftragssumme somit:  79.896,56 € brutto 
 
 
 
3. Gewerk VE 007 Putzarbeiten 
 
Auftragssumme (Beschluss vom 16.01.2019):  88.158,77 € brutto 
 
Auftragssumme einschl. Auftragsänderung bisher:  88.158,77 € brutto 
 
Nachtragsvereinbarung Nr. 1 vom 22.10.2019 (Nachtragsangebot vom 
26.09.2019) 
Erforderliche Mehraufwände für Herstellung der Innenlaibungen, Geänderte Aus-
führung der Anschlussprofile Fenster Außen, sowie erforderliche zusätzliche Ge-
rüststellung im Innenbereich etc. 
 
Nach der Gegenüberstellung der Nachtragspositionen  
zu entfallenden Positionen gemäß Auftrags-LV verbleiben 
Mehrkosten von insgesamt: 9.360,89 € brutto 
 
Neue Auftragssumme somit:  97.519,66 € brutto 
 
 
 
4. Gewerk VE 010 Spenglerarbeiten 
 
Auftragssumme (Mitteilung ü. Eilentscheidung am 08.05.2019):  159.510,85 € 
brutto 
 
Auftragssumme einschl. Auftragsänderung bisher:  159.510,85 € brutto 
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Nachtragsvereinbarung Nr. 1 vom 02.09.2019 (Nachtragsangebot vom 
20.07.2019) 
Erforderlicher Einbau von Einputzleisten einschl. Eckanschlüssen. 
 
Nach der Gegenüberstellung der Nachtragspositionen  
zu entfallenden Positionen gemäß Auftrags-LV verbleiben 
Mehrkosten von insgesamt: 1.926,66 € brutto 
 
Neue Auftragssumme somit:  161.437,51 € brutto 
 
 
 
5. Gewerk VE 103 Lüftungsarbeiten 
 
Auftragssumme (Beschluss vom 12.09.2018):  145.290,31 € brutto 
 
Auftragssumme einschl. Nachträge bisher:  145.290,31 € brutto 
 
Nachtragsvereinbarung Nr. 1 vom 31.07.2019 (Nachtragsangebot vom 
13.07.2019) 
Erforderliche Änderung der Ausführung der Dachdurchdringungen einschl. Hau-
ben. 
 
Nach der Gegenüberstellung der Nachtragspositionen  
zu entfallenden Positionen gemäß Auftrags-LV verbleiben 
Mehrkosten von insgesamt: 2.717,95 € brutto 
 
Neue Auftragssumme somit:  148.008,26 € brutto 
 
Nachtragsvereinbarung Nr. 2 vom 31.07.2019 (Nachtragsangebot vom 
31.07.2019) 
Erforderliche Ausführung Verschließen der Durchdringungen Brandschutz. 
 
Nach der Gegenüberstellung der Nachtragspositionen  
zu entfallenden Positionen gemäß Auftrags-LV verbleiben 
Mehrkosten von insgesamt: 2.691,03 € brutto 
 
Neue Auftragssumme somit:  150.699,29 € brutto 
 
 
 
6. Gewerk VE 104 Elektroinstallationsarbeiten 
 
Auftragssumme (Beschluss vom 20.09.2018):  282.798,62 € brutto 
 
Auftragssumme einschl. Nachträge bisher:  282.798,62 € brutto 
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Nachtragsvereinbarung Nr. 1 vom 24.10.2019 (Nachtragsangebot vom 
22.10.2019) 
Erforderliche Ausführung der Spannungsversorgung Parkplatzbeleuchtung ein-
schl. Fundamente für Leuchten, sowie geänderte Leuchten Flure OG. 
 
Nach der Gegenüberstellung der Nachtragspositionen  
zu entfallenden Positionen gemäß Auftrags-LV verbleiben 
Mehrkosten von insgesamt: 8.745,73 € brutto 
 
Neue Auftragssumme somit:  291.544,35 € brutto 
 
 
 
7. Gewerk VE 301 Außenanlagen Los1 Verkehrsflächen 
 
Auftragssumme (Beschluss vom 13.02.2019):  159.074,20 € brutto 
 
Auftragssumme einschl. Nachträge bisher:  159.074,20 € brutto 
 
Nachtragsvereinbarung Nr. 1 vom 09.09.2019 (Nachtragsangebot vom 
03.09.2019) 
Erforderliche Änderung der Ausführung der Stahl-Fassadenrinnen in den Fens-
ter- und Türlaibungen über die gesamte Elementbreite. 
 
Nach der Gegenüberstellung der Nachtragspositionen  
zu entfallenden Positionen gemäß Auftrags-LV verbleiben 
Mehrkosten von insgesamt: 1.972,31 € brutto 
 
Neue Auftragssumme somit:  161.046,51 € brutto 
 
 
 
8. Gewerk VE 301 Außenanlagen Los2 Garten und Vegetationsarbeiten 
 
Auftragssumme (Beschluss vom 21.02.2019):  269.096,94 € brutto 
 
Auftragssumme einschl. Nachträge bisher:  269.096,94 € brutto 
 
Nachtragsvereinbarung Nr. 1 vom 05.09.2019 (Nachtragsangebot vom 
03.08.2019) 
Erforderliche Änderung der Ausführung der Stahl-Fassadenrinnen in den Fens-
ter- und Türlaibungen über die gesamte Elementbreite. 
 
Nach der Gegenüberstellung der Nachtragspositionen  
zu entfallenden Positionen gemäß Auftrags-LV verbleiben 
Mehrkosten von insgesamt: 2.158,57 € brutto 
 
Neue Auftragssumme somit:  271.255,51 € brutto 
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Nachtragsvereinbarung Nr. 2 vom 07.10.2019 (Nachtragsangebot vom 
26.08.2019) 
Erforderliche Ausführung von Teilflächen in Rollrasen auf Grund der Verschie-
bung der Ausführungszeit zur Nutzbarmachung eines Gartenteils für die Eröff-
nung der Kita im Februar 2020. 
 
Nach der Gegenüberstellung der Nachtragspositionen  
zu entfallenden Positionen gemäß Auftrags-LV verbleiben 
Mehrkosten von insgesamt: 3.138,62 € brutto 
 
Neue Auftragssumme somit:  274.394,13 € brutto 
 
 

 
 

zusätzlicher Tagesordnungspunkt: 
 

10. Antrag der Fraktion der Bürgerliste zur „Änderung der Plakatiersat-
zung der Stadt Traunreut für Kommunal-, Landtags-, Bundestags- 
und Europawahlen 

 

Die Fraktion der Bürgerliste e. V. stellt am 02.11.2019 folgenden Antrag zur Be-
handlung im Stadtrat: 

„Namens der Stadtratsfraktion der Bürgerliste Traunreut e. V. ersuche ich Sie um 
die Aufnahme folgenden Tagesordnungspunktes auf den öffentlichen Teil der 
Stadtratssitzung am 14.11.2109 2014: 

“Änderung der Plakatiersatzung der Stadt Traunreut für Kommunal-, Landtags,- 
Bundestags- und Europawahlen" 

Be gr ünd un g l Ziel: 

Die bevorstehenden Kommunalwahlen am 15.03.2020 sollten zum Anlaß ge-
nommen werden, die bisherige Plakatierung der sich hierzu sowie für künftige 
Wahlen bewerbenden Wahlvorschläge zu überdenken und zu ändern. Dies 
dahingehend, daß ersatzweise für das bisherigen wahllose „Zupflastern- der 
Stadt nunmehr an einigen Stellen des Stadtgebietes von der Stadt Plakat-
wände aufgestellt werden zum Anbringen von Plakaten. Dies wäre dem 
Stadtbild äußerst förderlich.“ 

 
Dieser Antrag wurde zurückgezogen. 
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STADT TRAUNREUT 
 
Vorsitzender 
 
 
 
Klaus Ritter 
Erster Bürgermeister  

Schriftführerin 
 
 
 
Sarah Wirth 
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V. Anlagen zu den Tagesordnungspunkten  
 
 
Anlage zu Tagesordnungspunkt 1 (Seite 441) 
 

 
Diese Präsentation wird dem Original-Protokoll beigefügt und im Internet als Anlage 
veröffentlicht. 
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V. Anlagen zu den Tagesordnungspunkten  
 
Anlage zu Tagesordnungspunkt 2 (Seite 441) 
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V. Anlagen zu den Tagesordnungspunkten  
 
 
Anlage zu Tagesordnungspunkt 3 (Seite 443) 
 

 
Diese Präsentation wird dem Original-Protokoll beigefügt und im Internet als Anlage 
veröffentlicht. 
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V. Anlagen zu den Tagesordnungspunkten  
 
Anlage zu Tagesordnungspunkt 5 (Seite 444) 
 

 

Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabe-
satzung der Stadt Traunreut (BGS/WAS) vom 15.11.2019 
 
Auf Grund von Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) erlässt die Stadt 
Traunreut folgende Satzung: 
 
§ 1 Änderungen 
 
Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung der Stadt Traunreut 
(BGS/WAS) vom 14.06.2000, veröffentlicht im Amtsblatt („Traunreuter Anzeiger“) am 
23.06.2000, zuletzt geändert durch Satzung vom 23.11.2015, veröffentlicht im Amtsblatt 
(„Traunreuter Anzeiger“) vom 25.11.2015, wird wie folgt geändert : 
 
§ 9a Abs. 2 erhält folgende Fassung: 
 
„§ 9 a Grundgebühren 
 
Die Grundgebühr beträgt bei der Verwendung von Wasserzählern mit  
 

Nenndurchfluss Qn Dauerdurchfluss Q3 Betrag 

 bis 2,5 m3/h bis  4 m3/h 84,50 €/Jahr 
 bis 6 m3/h bis  10 m3/h 112,50 €/Jahr 
 bis 10 m3/h bis  16 m3/h 150,75 €/Jahr 
 über 10 m3/h über  16 m3/h 299,25 €/Jahr 
 

 Verbund-Wasserzähler    657,00 €/Jahr 
 
§ 10 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 
 
„§ 10 Verbrauchsgebühren 
 
Die Gebühr beträgt 1,39 € pro Kubikmeter entnommenen Wassers.“ 
 
§ 2 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am 01.01.2020 in Kraft. 
 
 
Traunreut, 15.11.2019 
 
 
Stadt Traunreut 
Klaus Ritter, Erster Bürgermeister 



Seite  
 

Sitzungsniederschrift 
Stadtrat 14.11.2019 
    

469 

 

V. Anlagen zu den Tagesordnungspunkten  
 
 
Anlage zu Tagesordnungspunkt 6 (Seite 446) 
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